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Preuß e n. 

Elbing, vom 20. October. — Nach geſtern hier 

im Umlauf gekommenen und heute beſtaͤtigten Nach⸗ 
richten, find durch den heftigen Sturm am ı7ten und 
18ten d. in der Nähe von Plllau mehrere Schiffe ver⸗ 
ungluͤckt, worunter ſich auch das Elbinger Dampfboot 
„Copernicus“ befindet. Daſſelbe wollte am 17ten, 
Morgens g Uhr, von Pillau nach Koͤnigsberg abgehen, 
mußte aber wegen des heftigen Sturmes „wo die 
Kraft der Maſchine ohne Wirkung war, unfern von 
Pillau vor Anker gehen, trieb aber bald, da eine An⸗ 
kerkette beach, auf den Grund. "Die ten wur⸗ 
den durch Boote, die von Pillau abgefand: waren, 
mit vieler Muͤhe ans kand gebracht. Das Dampfboot 
wurde zwar an dieſem Tage ohne beſondere Beſchaͤdl⸗ 
gung wieder flott, und ging vor Anker; allein als der, 
im Auftrage der Commiſſion mitreifende Begleiter, 
unter Zuruͤcklaſſung der nörhigen Mannſchaft, das 
Boot am 17 ten Abends verließ, um eine neue Anker⸗ 
kette und Anker zu holen, und mit diefen Huͤlfs mitteln 
am sten Morgens nach dem Boote zuruͤckkehren 
wollte, war daffelbe verſchwunden. Neueren Nach⸗ 
richten zufolge fol das Dampfboot vom Sturme und 
den Wellen nach dem jenſeltigen Haff⸗Ufer getrieben, 
daſelbſt auf den Strand geſetzt und ſo leck geworden 
ſeyn, daß es voll Waſſer ſteht. 

Pillau, vom 20. October. — Vom 1 ten bis 
zum ıgten d. M. wuͤrhete bier ein orkanahnlicher 
Sturm aus Nord⸗Nord⸗Weſt und dle See ging furcht⸗ 
bar boch. Heftige Regenguͤſſe, mit ſehr großen Ha⸗ 
gelſchloſſen vermiſcht, machten das Wetter noch fuͤrch⸗ 
terlicher. Dieſer Sturm hat viel Ungluͤck verurſacht; 
dref Schiffe, die in den hieſigen Hafen einlaufen woll⸗ 
ten, geriethen auf den Strand und wurden von den 
Wellen zerſchelt. Das eine davon, eine Daͤniſche 
Galiaſſe, „Emanuel“ genannt, und geführt vom Ca⸗ 


pitaln J. Jenſen, welches von Kopenhagen nach Koͤ⸗ 
nigsberg beſtimmt und mit Stuͤckgut, als: Zucker, 
Citronen, Trauben-Roſinen, Kaffee, Oel u. ſ. w. bes 
laden war, ſtrandete am 15ten Nachmittags 3 Uhr 
im Seetief, der Feſtung gegenüber; die darauf befind⸗ 
liche, aus 5 Individuen beſtehende Mannſchaft wurde 
mittelſt des Rettungsbootes gluͤcklich ans Land ge⸗ 
bracht. Das zweite, mit Salz beladene Schiff, Na⸗ 
mens „Amphitrite“, gefuͤhrt vom Capitain C. W. 
Rickeles, lag eine Zeit lang auf der Rhede vor Anker; 
der Sturm zerriß das Ankertau und es wurde nach 
Süden, 11 Meile von hier, bis Moͤvenhaven getrie⸗ 
ben, wo es auf den Strand gerleth. Das Rettungs⸗ 
boot eilte mit dem kootfen⸗Commandeur und vielen 
ruͤſtigen Seeleuten dahin, und die Mannfchaft wurde 
geſtern, außer dem hieſigen See⸗Lootſen G. Schebke, 
wenn gleich mit außerordentlicher Anſtrengung und 
Gefahr, gluͤcklich errettet. Der G. Schebke war da⸗ 
gegen fo ungluͤcklich von dem Communikationstau, 
welches vom Lande, vermittelſt einer Haubitze, nach 
dem geſtrandeten Schiffe geſchoſſen wurde, und an 
welchem er ſich, gleich den übrigen Geretteten, in das 
hinter dem Schiffe zu ſeiner Aufnahme bereit liegende, 
Boot herablaffen wollte, losgerathen und konnte,, 
da ihn die Brandungen ſogleich bedeckten und der 
Strom fortriß, trotz aller Anstrengung nicht gerettet 
werden. Er hinterläßt eine Frau mit 6 Kindern in 
duͤrftiger Rage. Das dritte Schiff, „Frederica“, ges 
führt vom Eapftain D. Albrecht, ſtrandete am ıgten 
31 Meilen von hier bei der Station Poldi; von der 
darauf befindlichen Mannſchaft, beſtehend in 7 Mann, 
find der Capltain und 3 Mann gerettet, der Paſſagier 
iſt ertrunken und der Steuermann einige Stunden 
nach feiner Rettung geſtorben, 2 Mann waren ſchon 
in offuer See durch eine Sturzwelle über Bord ge⸗ 
ſchlagen worden. Ein viertes Schiff mit Ballaſt, dem 


en Rheder P. Lietke gehörig, „Bluͤcher“ genannt, 
ur Ara 4 das Seetief beim Einlaufen erreicht 
hatte, auf dem Strom vor Anker; es wurde jedoch 
über Nacht, bei der reißenden Ausſtroͤmung der See 
in das De „auf eine flache Stelle geworfen und das 
ſelbſt feſtgeſetzt, fo daß es ſehr leck wurde; doch iſt zur 
Rettung deſſelben Ausſicht vorhanden. 


O eſter reich. 
ien, vom 19. October. — Vor einigen Tagen 
iſt dier mit Bewilligung Sr. Maj. des Kaiſers das 
erſte Dampfbad eroͤffnet worden. Das Gluͤck, welches 
dieſe Art Bäder in Berlin, Hamburg und Leipzig ges 
macht haben, ſo wie der allgemeine Wunſch unſerer 
Aerzte, haben einen Privatmann zur Anlage deſſelben 


bewogen. 0 7 
N re oͤſtlichen Provinzen ſind ſetzt in einen boͤſen 
. Die Bären, welche in den Wäls 
dern der Fuͤrſtenthuͤmer fo lange Zeit in Ruhe lebten, 
ſind durch das Kriegsgetuͤmmel aufgeſchreckt worden 
und zu ganzen Heerden in unſer Land eingefallen. 
Namentlich brachen ſie aus der Moldau uͤber den Eſiker 
Stuhl in Stebenbuͤrgen ein und richteten bedeutenden 
Schaden an. Andere wilde Thiere, beſonders Woͤlfe, 
begleiten ihre Schaaren. — Ein faſt noch gefaͤhrlicheres 
Uebel ſind die Heuſchrecken, welche noch um die Mitte 
des Septembers in ſo furchtbarer Anzahl auf den Fel⸗ 
dern in Siebenbürgen lagerten, daß bei einem Treiben 
welches man am 13. und 14. September auf dem Ges 
biete von Herrmannſtadt anſtellte, über soo Saͤcke 
voll geſammelt und verbrannt wurden, und doch hieß 
dies, wie die Zeitung dieſes Orts bemerkt, nur einen 
Tropfen aus dem Meere ſchoͤpfen. Die Gegend des 


Haromszeker Stuhls, die Felder von Thorda, Koppant) 


ur ſind mit ihnen ganz bedeckt, ſo daß man 
f 2 Saͤcken voll vernichtet. 


Deut ſch lan d. Ns 
then. Am taten d. M. hatte der als bevoll⸗ 
Büchler Miniſter Sr. Maj. des Königs von Preu⸗ 
ßen am hieſigen Hofe accreditirte wirkliche Geheime 
Rath von Jordan die Ehre, in einer von Sr. Herzogl. 
Durchl. dazu bewilligten Audienz ſein Beglaubigungs⸗ 
i uͤberreichen. 2 i 

en 185 r A Am 12. October iſt Se. Durch⸗ 
laucht der regierende Herzog von Braunſchweig auf 
der Reiſe nach Wien durch unſere Stadt gekommen. 


Frankreich. 10 
Parls, vom 19. October. — Geſtern Mittag um 
. verfügte 75 Koͤnig ſich, in Begleitung des 
Dauphins, nach der Ebene von Grenelle, wo Se. 
Maj, folgende Truppen die Revue pafliren ‚ließen; 
Sechs Garde⸗Infanterie⸗Regimenter (mit Einſchluß 
zweier Schweizer Regimenter) welche theils hier, 


und 
tauſende 
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ihn auf feinen Landſitz be 


— 


theils in St. Denis, Courbevole und Ruel in Garniſon 
liegen; vier Schwadronen Cuiraſſiere; zwei Schwa⸗ 
dronen Lanclers; eine Schwadron Gendarmerie; vier 
kinien⸗Infanterie Regimenter; vier Batterien Artillerie 
zu Fuß und zwei reitende Batterien. Als der König 
in der Ebene, wo die Truppen aufgeſtellt waren, an⸗ 
gelangt war, ſetzte er ſich zu Pferde und die Manoeuvres 
begannen. Die Prinzeſſinnen und der Herzog von 
Bordeaux wohnten denſelben bei. Nach Beendigung 
derſelben ſtellte Se. Majeftät ſich unterhalb des Dor⸗ 
fes Iſſy auf und ließen die Truppen vorbei defillren. 
Ber Uhr waren Hoͤchſtdieſelben wieder in den Tuillerien 
zuruͤck. 5 

In dem Moniteur lleſt man nunmehr den amtli en 
Bericht des Marine⸗Miniſters an den König re 
Gerelts erwähnte) Seegefecht, in Folge deſſen am 1. d. 
M. in der Bai von Turetta⸗Chica, drei Lieues weſt⸗ 
lich von Algier, vier Algieriſche Raubſchiffe, eln jedes 
von 6 Kanonen und mit 60 Mann Beſatzung, von dem 
Blokade⸗Geſchwader unter den Befehlen des Schiffs⸗ 
Capitains von la Brefonniere in den Grund gebohrt 
wurden. Das Franzoͤſiſche Geſchwader hatte bei der 
Affaire 6 Todte und 17 Verwundete, worunter 5 ge⸗ 
faͤhrlich, welcher Verluſt hauptſaͤchlich dem Zerplatzen 
eines Sechs und dreißig = Pfünders beizumeſſen iſt; 
denn die Schiffe an ſich haben nur in ihren Takelwerke 
gelitten. Zwei Schiffs⸗Lieutenants und ein Artilleries" 
Sergeant find für ihre bei dieſer Gelegenheit bewleſene 
ausgezeichnete Tapferkeit und Unerſchrockenheit, mit 
dem Orden der Ehren- Legion bedacht worden. 

Die Reife des Herrn Grafen Roy hat zu vielfachen 
Muthmaaßungen Anlaß gegeben, heißt es im Courier 
krangais. Indeſſen iſt man allgemein darüber einder⸗ 
ſtanden, daß der Herr Miniſter, nicht um der Ruhe 
zu genießen, ſich aufs Land begeben habe, und dies if 
um fo mehr anzunehmen, als mehrere ac rei 

leitet haben. Man behaup⸗ 
tet ferner, daß der Minlſter vor allem die Nothwen⸗ 
digkeit fuͤhle, Reformen in ſeinen Bureaus vorzuneh⸗ 
men, und demzufolge mehrere in denſelben angeſtellte 
Beamte entlaſſen werden wuͤrden. Unter den Maaß⸗ 
regeln, welche einigen Einfluß auf den Natlonalkredit 
haben duͤrften, nennt man auch einen Entwurf zur 
Einlöfung der Renten oder deren Umwande⸗ 
lung in 43 pts. Dieſer Entwurf wird dem Vers 
nehmen nach den Kammern in ihrer naͤchſten Sitzung 
vorgelegt werden. . 

Die kuͤrzlich erwähnte Widerſetzlichkeit der in Havre 
auf den Schiffen beſchaͤftigten Matroſen, hat die 
dortigen Rheder veranlaßt, zuſammenzutreten, und 
die Erklaͤrung abzugeben, daß ſie vom 14. d. M. ab 
unter keiner Bedingung mehr als 3 Fr. Tagelohn zah⸗ 
len wuͤrden. Es ſcheint, daß in Folge diefer Er⸗ 
klaͤrung bereits mehrere Matroſen wieder zur Arbeit 
zuruͤckgetehrt find, 5 ie 
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de Spanien. 

Parifer Blätter melden aus Madrid, vom sten 
October: Am Freitag Abend kehrte die Infanterie, 
Cavallerie und Artillerie der Madrider Königlichen 


Freiwilligen aus dem Escurial nach der Hauptſtadt 


zuruͤck, wo fie am ıflen d. M. bei der Koͤnigl. Familie 
den Dienſt verſehen haben. Der Koͤnig hat dem Don 
Igneclo de Pezuela, der unter der Regierung der 
nit Miniſter war, die Ruͤckkehr nach Spanien ers 
laubt. Auch der bekannte ſpaniſche Dichter, Quin⸗ 
88 Verfaſſer „der beruͤhmten Spanier,“ einer 
l achahmung des Plutarch, hat die Erlaubniß erhal⸗ 
7 nach Madrid zuruͤckzukehren und feine poetiſchen 
Arbeiten hier fortzuſetzen. Das hier erſcheinende 
REIT, Journal enthält über den 

ieg des jungen Spanters Alfaro bei der neulichen 
kr s Bertheilung in Paris einen wohlabgefaßten und 
für Frankreich ſehr ſchmeichelhaften Artikel. — Nach 
einem Gerüchte werden die vier General⸗Directoren 
der Staats⸗Einkuͤnfte, Gongora, Juana Pinilla, 
Valladelld und Carranza durch die Herren Pmaz, 
Villar⸗Frontin, Qulntana und Rodriguez in ihren 
Poſten erſetzt werden. Der erſte war fruͤher Finanz⸗ 
Miniſter, der zwelte iſt unlaͤngſt zum Intendanten der 
Provinz Cadir ernannt worden, der dritte war vor⸗ 
wals Direktor und der vierte Buͤreau⸗Ehef im Minis 
ſterium der Finanzen. Der Finanz⸗Mlniſter ſcheint 
ſchon ſeit längerer Zeit große Pläne gehabt zu haben, 
die er aber aus Furcht vor dem Widerſtande des Staats⸗ 
Raths nicht auszuführen wagte; jetzt aber, wo dleſe 
Behoͤrde ohne Macht iſt, wird er darauf zuruͤckkom⸗ 
men. Hauptſaͤchlich will man die Zahl der Finanz⸗ 
Raͤthe reduciren und ihre Befugniſſe beſchraͤn ken, und 
einige andere Behoͤrden, als entbehrlich, ganz aufhe⸗ 
ben. Die Mitglieder des Staats⸗Raths ſuchen jede 
Gelegenheit, um ſich an den Miniſtern zu raͤch en. 
Neulich erhob ſich in einer Sitzung ein heftiger Streit 
von beiden Seiten, in welchem die Miniſter zuletzt 
ſiegten. — Es ſind amtliche Nachrichten eingegan⸗ 
gen, daß Symptome des in Gibraltar herrfchenden 


Fiebers ſich in Torrevieja, einem Dorfe, das in der 


Provinz Murcla an der Meereskuͤſt 

2 e zwiſchen dem Cap 
1 5 e und Carthagena liegt, gezeigt haben. 
—3 8 atalonien geht es unruhig zu. Graf España 
hat in Barcelona und anderwaͤrts 51 Individuen ver⸗ 


haften laſſen, worunter ſich entlaſſene Offiziere, Pfar⸗ 


rer, Milizen aus der Zeit ktuti 

De pee sende 65 der Conſtitution und an⸗ 
tar hier angefo.imen find. Das Ha £ 
renen ſuchte der Graf Espanna In Besse 40 
und ließ die genaueſten Nachſuchungen anſtelfen. 
Mehrere in die Verſchwoͤrung verwickelte Perſonen 
find entflohen. Einige der Verhafteten ſind ohne ge⸗ 
richtliches Verfahren nach Algeſtras und Ceuta auf 
die Galeeren geſchickt worden. Saͤmmtliche Einwoh⸗ 


die feit Kurzem aus Gibral⸗ 


ner der Provinz ſind mit dem General⸗Capitain hoͤchſt 
unzufrieden, weil er fie mit großer Haͤrte zwingt, 
eine Abgabe für die Unterhaltung der Koͤnigl. Frei⸗ 
willigen zu zahlen, waͤhrend ſchon lange kein einziger 
von ihnen in der ganzen Provinz zu ſehen iſt. f 

Nachrichten us Madrid vom 9. October zufolge, 
hat der General Espanna einen Bericht an die Regie⸗ 
rung über die neueſten Vorfaͤlle in Barcelona geſendet: 
in welchem er dieſelbe glauben machen 17 es ſey dort 
eine Verſchwoͤrung gegen den König durch feine Wachs 
ſamkeit entdeckt worden; dieſe Angabe ftügt er auf die 
Ausſage eines einzigen Soldaten, welche er wichtig 
genug gefunden hat, um mehr als 60 Perſonen aller 
Klaſſen und Stände verhaften zu laſſen. In ſeinem 
Briefe giebt der General zwar nur 14 Verhaftete an. 
Der Unter⸗Inſpektor der Royaliſten von Barcelona 
widerſpricht aber in einem andern Briefe den Berichten 
des Grafen Espanna; es ſey nach ſeiner Ueberzeugung 
keine Verſchwoͤrung im Werke geweſen, und wenn 
die ſelbe ſtatt gefunden habe, fo hätte fie den General 
ſelbſt zum Ziele gehabt, der durch fein hartes und 
gewaltthaͤtiges Verfahren die Unzufriedenheit aller 
Catalonier erregt habe, die gern von ihm befreit ſeyn 
möchten. Beide Briefe wurden in dem Miniſter⸗ 
Rathe vorgeleſen, der zwar den Ungrund der Berlchte 
des Grafen einſah, ihm aber doch nur den trockenen 
Befehl zukommen ließ, er moͤge nach Recht und Ge⸗ 
rechtigkeit verfahren. Dieſer unbeſtimmte Befehl 
wird für die Verhafteten fehr unangenehme Folgen 
haben, da General Espanna demſelben 7 Auslegung 
geben wird, welche feiner Sinnesark am meiſten 
entſpricht. Er 

Eng lan d. 15 
; vom 18. Detober, - Geſtern machte die 
junge Koͤntgin von Portugal eine Spazierfahrt nach 
kaleham, dem Landſitze des Grafen Lucan. 

Mit Leidweſen Hören wir, (ſagt der Globe vom 
15. October) daß in Dublin das Geruͤcht ging, als ob 
der kord⸗Lieutenant von Irland um feine Entlaſſung 
gebeten haͤtte. Wenn wir die Klughelt und das rich⸗ 
tige Gefuͤhl beruͤckſichtigen, die feine Verwaltung aus⸗ 
zeichnen, und die Muthloſigkelt, die ſein Abgehen bei 
denjenigen hervorbringen wuͤrde, die Irlands Bera⸗ 
bigung wuͤnſchen, fo koͤnnen wir uns die Hoffnung 
nicht verſagen, daß das Gerücht grundlos ſey. 
tft kaum glaublich, daß der Marquis in dieſem kriti⸗ 
ſchen Augenblick feinen Poſten verlaſſen ſollte, wenn 
er in den Geſinnungen des Cabtnets für dteſes ungluͤck⸗ 
liche Land die ſeinigen wieder faͤnde. Reſignirt er 
aber, ohne daß er unmittelbar von einem Mann mit 
gemäßigten Grundfägen, und mit guͤnſtiger Stim⸗ 
mung für die Emancipation erfeßt wird, fo kann man 
es als ein offenes Bekenntniß bisher unterdruͤckter 
entgegengeſetzter Gefühle anſehen. Des Marquis 


London, 


Maͤßigung und Kraft hielt die katholiſche Empoͤrung 

zuruck — doch wer will dafür ſtehen, daß, wenn er 

abgeht, Katholiken und Orangiſten ruhig bleiben? 
Einem ſpaͤteren Blatte des Globe zufolge will der⸗ 


ſelbe aus guter Quelle wiſſen, das der Herzog von ſi 


Wellington feinen Entſchluß geäußert habe, die Ruhe 
in Irland durch unpartheliſche Unterdruͤckung aller 
Illegalitaͤten der beiderfeitigen Partheien, zu erhalten. 

Im ſuͤdlichen Irland herrſcht vollkommene Ruhe, 
wovon als Beweis der Umſtand dlenen kann, daß 
kuͤrzlich 17 Perſonen von Clogheen nach dem Gefdngniß 
in Clonmel nur vom Kerkermeiſter und von einem 
Polizei⸗Beamten begleitet wurden. Im Norden aber 
ſtehen die Sachen anders. Zwietracht und Brunswick⸗ 
Clubs halten gleichen Schritt mit einander. In 
Monaghan fand vor einigen Tagen eine Verſammlung 
von Braunſchweigern ſtatt. Die Regierung hat end⸗ 
lich entſchiedene Schritte gethan und 10 Artillerie: 
Stuͤcke nach Nord-Irland und wle es heißt nach 
Monaghan beordert; auch das g7fte Regiment foll 


dahin beſtimmt ſeyn; der Zweck iſt angeblich die Ent⸗ 


waffnung der Katholiken; viele Tauſend Flinten be⸗ 
finden ſich in den Haͤnden des Landvolks von Monaghan. 
Werden aber nicht auch die Drangiften entwaffnet, fo 


wuͤrde die Regierung ihre Partheilichkeit zu deutlich an 


den Tag legen, und der Marquis Anglefea feine Popu⸗ 
laritaͤt und das Vertrauen der Katholiken verlieren. 
Das neueſte Blatt der Morning⸗ Chronicle ſpricht 
ſich in folgender Art uͤber den jetzigen Stand der katho⸗ 
liſchen Frage us: Die Irlaͤnder haben jetzt zum er⸗ 


ſtenmale die Sage über. die Emancipation nach dem 


Eingeſtaͤndniß aller Partheien zu einem Punkte ge: 
fuͤhrt, daß etwas geſchehen muß. Die Katholiken 
haben ſich der Wahlen bemeiftert und muͤſſen daher 
entweder ihrer Wahlfreiheit beraubt, oder auch in den 
ubrigen bürgerlichen Rechten auf gleichen Fuß mit ih⸗ 
ren Mitunterthanen geſtellt werden. In diefer ereig⸗ 
nißvollen Periode ſehen wir Orangiſten und Geiſt⸗ 
liche Himmel und Erde aufbieten, um entweder die 
Regierung in Schrecken zu ſetzen, oder dieſelbe zu be⸗ 
wegen, daß ſie ſich ihr in die Arme werfe. In jeder 
Stadt, wo die oͤffentliche Meynung ſich entwickeln 
kann und wo es eine leſende Vevoͤlkerung giebt, ſtehn die 
Vertheidiger der Emancipation zu den uebrigen in 
einem Verhaͤltniß von 6 zu 1. Jedoch ſind ein großer 
Theil der Ariſtocratle und die Pfarrer feindlich gegen 
die Emancipation geſinnt. Auf dem Lande ſind die 
einzigen Perſonen, welche leſen koͤnnen und nicht un⸗ 
ter dem Einfluſſe der Geiſtlichkeit ſtehen, die Diffen- 
ters. Die große Maſſe des engliſchen kandvolks hat 
ſich ſeit den letzten Jahren etwas gebeſſert, iſt aber 
dennoch hoͤchſt unwiſſend und kann mithin leicht nach 
Gefallen geleitet werden. Eine ſo aufgeklaͤrte Koͤr⸗ 
perſchaft als die Diſſenters bilden, lann ſich indeſſen 
nicht durch das Geſchrei der hohen Geiſtlichkeit, 
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ſich. 


4 


15 Millionen Proteſtanten ſeyen in Gefahr, der Ver⸗ 
folgung der Paͤpſtlichen Preis „ taͤu⸗ 
ſchen laſſen. Ein ſolcher Gedanke iſt ſächerlich Die 
Reformation hat keine Urſache, das kicht zu ſcheuen, 
fe 22125 keine Straffeſſeln, um ihre Gegner zu un⸗ 

en. 


Rieder lande. 


Brüffel, vom 21. October. — Se. 
haben geſtern die Seſſton der Generalſtaaten 
gender Rede vom Thron eroͤffnet: 
Herren! Ich freue mich, mich aufs neue von den 
Repräſentanten der Nation umgeben zu ſehen, um 
gemeinſam über die Angelegenheiten der großen Staats⸗ 
ge uns zu berathen, und unfer Staatsgebaͤude 

ets mehr zu feſtigen, indem wir fortfahren, es auf 
das Ganze unfrer conſtitutionellen Einrichtungen zu 
begruͤnden. Seit Ihrer letzten Seffion har mein Haus 
ſich der Geburt eines Sproͤßlings meines hochgelleb⸗ 
ten zweiten Sohnes zu erfreuen gehabt; dieſes gluͤck⸗ 
liche Ereigniß brachte aufs neue die fo ruͤhrenden Be⸗ 
weiſe der Theilnahme unfrer Mitb rger am Gluͤcke 
ihrer Fuͤrſten zum Vorſchein. Es iſt mir unendlich 
angenehm, indem ich dieſe Seſſion eroͤffne, Ihnen 
die Verſicherung geben zu koͤnnen, daß ich fortwaͤh⸗ 
rend von allen Maͤchten Beweiſe des Wohlwollens 
und der Freundſchaft erhalte. Die vorbereitenden 
Maaßregeln zur Vollziehung des, im vorigen Jahre 


Majeſtaͤt 
mit fol⸗ 
„Edelmoͤgende 


mit dem Rom ſchen Hofe a be Cencordats 


werden nach und nach angeordnet. ie in die 
Hinſicht eröffneten Unterhandlungen werden mit je 
gegenſeitigen Sorgfalt fortgeführt, die allein deren 
Erfolg ſichern kann und die Praͤconiſation des, für 
den Stuhl von Namur ernannten Blſchofes rechtfer⸗ 
tigt meine Erwartung einer gleichen Uebereinſtim⸗ 
mung zur Beſetzung der übrigen erledigten Sitze. 
Die Ausdehnung unſrer Beziedungen im Vortheile 
unſers Handels und unfrer abriken und die Anord⸗ 
nungen, welche dazu am wuͤrkſamſten beitragen koͤn⸗ 
nen, ziehen fortwährend meine Aufmerkſamkeit auf 
Der Gewerbfleiß, dieſes Lebens Princip der 
Staaten, entwickelt ſich auf loͤbliche Weiſe in der Nas 
tion. Wenn etwa das Gedeihen für denſelben nicht 
mehr ſo reichlich aus den Quellen fließt, die ihn in 
den vorigen Jahrhunderten naͤhrten, ſo haben doch 
wenigstens noch große Ergebniſſe die Beſtrebungen 
des jetzigen Geſchlechts gekroͤnt. Der Handel faͤhrt 
fort ſich aufzunehmen. Die verfchiedenen, in ſei⸗ 
nem Vortheile errichteten Anſtalten, die bauptſaͤch⸗ 
lich zum Zweck haben, die Ein-und Ausfuhr; Freiheit 
zur See zu ſichern, verheißen, fein Gedeihen noch zu 
mebren, iuſonderheit wenn mehrere Kaufleute ihrer⸗ 
ſeits dazu beitragen, indem ſie alte Gebraͤuche na 
dem jetzigen Zuſtande der Handels⸗Verhaltniſſe unter 
den Nationen ändern, Die innere Lage des Königs 


— 


reiches iſt im Allgemeinen zufrledenſtellend. Die Bes 
hoͤrden, welchen das Grundgeſetz die Sorge der 
eigentlich ſo zu nennenden Verwaltung uͤbertragen, 
erfüllen ihre Pflichten mit Eifer, und wenn in eini⸗ 
gen Provinzen die Staaten geſtrebt haben, den Kreis 
ihrer Zukoͤmmniſſe zu erweitern, ſo will ich glauben, 
daß die, meinerſeits ihnen gemachte Anzeige von dies 
ſem Eingriffe in Rechte, welche unſer Grundvertrag 
ausſchließlich der geſetzgebenden Gewalt zueignet, ge⸗ 
nuͤgen wird, eine ſolche Abſchweifung für die Zukunft 
zu verhuͤten. — Die Lands und Waſſer⸗Verbindun⸗ 
gen, die in ihren Folgen fo nuͤtzlich find, mehren und 
beſſern ſich in allen Theilen des Koͤnigreiches. Die 
Gemeinde⸗Garden find überall eingefuͤhrt, gemäß 
dem in der vorletzten Seſſion von Ewu. Edelm. ange⸗ 
nommenen Geſetze. Meine Unterthanen haben bei 
diefie Gelegenheit noch einmal auffallende Beweiſe 
ihrer Anhaͤnglichkeit an unſre Grund-Inſtitutionen, 
und ihrer Hingebung gezeigt, zu allem beizutragen, 
was ſich an das Wohl und die Sicherheit des Vater⸗ 
landes knuͤpft. Die Provinzial- und Gemeinde- Ber 
hoͤrden wetteifern in Beſtrebungen zur weitern Aus⸗ 
breitung des niedern Unterrichtes. Man iſt thaͤtig 
beſchaͤftigt, den Unterricht in Einklang mit den Bes 
duͤrfniſſen der verſchiedenen Claſſen des gemeinen We⸗ 
ſens und inſonderheit der gewerbtreibenden Claſſe zu 
bringen. Ich habe einer Commiſſion die Prüfung 
der Verbeſferungen aufgetragen, deren der höhere 
Unterricht empfaͤn glich iſt. Der äff ntliche Unterricht 
iſt, angemeſſen eingerichtet, die Grundlage aller ges 
ſellſchaftlichen Ordnung; die Vorſorge, welche er 
erfordert, mm auf den Hauptzweck, vernünfuge und 


fireliche Vervollkommnung der ganzen Nation, ge⸗ 


richtet ſeyn; auch ſah ich dieſe Vorſorge nicht allein 
fuͤr eine meiner wichtigſten Pflichten an, ſondern 
auch als eines meiner koſtbarſten Rechte. — Die ſchoͤ⸗ 
nen Kuͤnſte fahren fort zu bluͤhen. Der Zuſtand 
unfrer Beſitzungen in Oſtindien iſt nicht ſchlimmer 
geworden; Java iſt die Ruhe noch nicht ganz wieder⸗ 
gegeben, aber neue Befehle find zu ihrer Herſtellung 
ertheilt. Die aus dieſen Gegenden empfangenen 
Nachrichten geſtatten die Hoffnung, daß, wenn die 
Sachen ihren gewoͤhnlichen Gang wieder bekommen 
haben werden, das Mutterland ſich ſchnell von der 
Geld- Buͤrgſchaft, in welche es einwilligte, befreiet 
ſehen wird, allein da die Unruhen ſich in ihrer Dauer 
verlaͤngern, wird es nothwendig werden, daß es noch 
einmal jene Colonien mit feinem Credit unterftüge, 
Ew. Edelm. werden mir gewiß zuſtimmen, auf diefe 
Weiſe für die dringendſten Beduͤrfniſſe unfrer Oſtin⸗ 
diſchen Beſitzungen vorzuſorgen, die, ſelbſt unter den 
weniger günfiigen Umſtaͤnden des Augenblicks, von 
fo behem Intereſſe für den Handel, die Schifffahrt 
und die Manufacturen find. — In unſern Weſtindi⸗ 
ſchen Beſitzungen ſpuͤrt man ſchon die guten Folgen 
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der Sendung, deren Veranſtaltung ich Ewn. Edelm. 
in Ihrer letzten Seſſion angekuͤndigt hatte, und des 
Verwaltungs⸗Syſtems, das ich dort einzufuͤhren be⸗ 
fohlen hatte. Die Erklaͤrung St. Euſtachs zum Frei⸗ 
hafen fuͤr alle Natlonen hat ſogleich den Handel wie⸗ 
der belebt. Hinderniſſe aller Art haben ſich bisher in 
gewiſſem Grade der heilſamen Wirkung einer gleichen 
Maaßregel in Curacao entgegengelegt; ich will glau⸗ 
ben, daß dieſe bald verſchwinden werden. 
(Beſchluß folgt.) 

Monſigpor Capaccini befindet ſich ſeit kurzem in 
Bruͤſſel; er iſt bei einem feiner kandsleute abgeſtiegen. 
Am Sonnabend hat er, wie es heißt, mit dem Nie⸗ 
derlaͤndiſchen Legationsrathe am Roͤmiſchen Hofe, 
Hrn. Germain, bei dem Miniſter des Innern zu 
Mittag geſpeiſt. Den Sonntag bemerkte man ihn in 
der großen Meſſe in der St. Gudula-Kirche. e 


R u ß la nd. 

St. Petersburg, vom 3. (15.) October. — 
Ihre Majeſtaͤt die Kaiſerin Alexandra Feodorowna 
geruheten heute in hohem Wohlſeyn mit Ihrer kaiſerl. 
Hoheit der Großfuͤrſtin Tochter Marla Nikolajewna 
aus Odeſſa hier einzutreffen. Abends waren alle 
Haͤuſer der Reſidenz erleuchtet. el 

lief 


Am vorigen Sonnabend, den 29. September, 
von der Werft in Ochta das Schiff Arcis von 74 Ka⸗ 
nonen und die Fregatte Nadeſhda (die Hoffnung) von 
24 Kanonen vom Stapel. Erſteres iſt von dem Obri⸗ 
ſten der Marine⸗Ingenieurs, Stocke, nach dem Sy⸗ 
ſteme von Steppings, letzteres nach dem alten Sy⸗ 
ſteme erbaut. Se, kaiſerl. Hoheit der Großfuͤrſt nnd 
Thronfolger Alexander Nikolajewitſch geruhete der 
Ceremonie beizuwohnen und an der Kiellegung einer 
Fregatte, Anna, von 44 Kanonen und einer Brigg, 
Paris, von 20 Kanonen Theil zu nehmen. Das Com⸗ 
mando des Arcks iſt dem Flotten-Capitain vom erſten 
Range Uſchinſti, und das der Nadeſyda dem Capitain 
vom erſten Range Dawydow anvertraut worden. 

Kiew, vom 20. September (2. October.) — Ihre 
Majeftät die Kaiſerin Alexandra Feodorowna haben 
gerubet auf Ihrer Ruͤckteiſe das Gouvernement Kiew 
ingbefondere der gnädigen Aufmerkſamkeit Ihrer 
Majeſtaͤt zu würdigen. — Am 12. September um 
5 Uhr Abends traf Ihre Majeſtaͤt in der Stadt Uman 
ein und kehrte in dem Hotel der Grafen Potocki ein, 
das die Gemahlin des General- Adjutanten Kiſſelew, 
geb. Graͤfin Potockt, zum Empfange der Kaiſerin aufs 
Glaͤnzendſte datte einrichten laſſen. Nach einer halben 
Stunde der Erholung verfuͤgte ſich Ihre Maſeſtaͤt in 
den reizenden Potockiſchen Garten Sophiowka, der wegen 
ſeiner Schoͤnheit in Europa bekannt iſt. — Den ı3ten 
brachte die Kaiſerin in Uman zu, und beſuchte noch⸗ 
mals den Garten, wo Natur und Kunſt um den Bei⸗ 
fall ringen. Am folgenden Tage ging die Reiſe wel⸗ 


er nach dem Flecken Baͤlaja Zerkow, 
Majeſtaͤt Abends um 6 Uhr gluͤcklich 
von der e Graͤfin 
fin Leitta, dem O erkammerherrn Grafen Lltta dem 
Krlegsgouverneur von Kiew und andern der ange⸗ 
ſehenſten Perſonen empfangen wurde. Ein Theil des 
Gartens Alexandria vor dem Pavillon, der dazu be⸗ 
ſtimmt war die hohe Reiſende aufzunehmen, glaͤnzte 
im Schmucke der Lampen. Ihre Majeſtaͤt geruhete 
bier drei Tage zuzubringen, die herrlichen Gaͤrten der 
Graͤfin Branicki in Augenſchein ‘zu nehmen und der 
Graͤfin eine ſchmeichelhafte Erinnerung zurückzulaſſen, 
indem die Kaiſerin mit eigenen Haͤnden einen Baum 
eben dort pflanzte, wo gleicher Weiſe auch von dem 
Kaifer Alexander 1. 
etzt glücklich regierenden Kaifer Nikolai I. Baͤume 
gepflanzt worden waren. — In Kiew langte Ihre 
Majeſtaͤt am 17. September um 5 Uhr Abends an, 
empfangen von dem Kriegsgonverneur General⸗Lieu⸗ 
tenant Sheltuchin und einer unzähligen Volksmenge 
und begruͤßt von 101 Kanonenſchuͤſſen, dem Gelaͤute 
der Glocken und dem Jubelgeſchrei des Volkes. Ihre 
Maßjeſtaͤt begab ſich gerade in die Kloſterkirche der 
Klewſchen Petſchaͤren (Helligen⸗Catacomben), wo der 


woſelbſt Ihre 
anlangte und 
Branickl, der Graͤ⸗ 


Metropolit Eugenius ihr an der Spitze der hoͤchſten d 


Geiſtlichfelt mit den Militair- und Civil = Autoritäten 
enkgegen trat. Nach vollzogener Andacht verfuͤgte 
ſich Ihre Majeſtaͤt zu eben dem Zwecke nach Alt⸗Kiew 
in die alte Sophien Kathedrale. um 7 Uhr erreichte 
die Katſerin ihr Abſteigequartier, neben dem eine Eh⸗ 
renwache aufgeſtellt worden. Abends war die Stadt 
erleuchtet. — Am 1gten wurde, nach der Cour, im 
Beiſehn Ihrer Majeſtaͤt, von dem Metropoliten in 
der Sophien » Kathedrale das Dankgeber für die Ein⸗ 
nahme von Achalzyk gehalten. 
teten, nach vollzogener Andacht, alle Merkwuͤrdig⸗ 
keiten des Tempels. Auf der 
che verweilte die Katferin in dem Hofgarten auf der 
Eſtrade, das Dreieck genannt, bei dem Anblicke der 
Gegend, die einſt auch die Aufmerkſamkeit der Kaife- 
rin Katharina II. feſſelte, von wo ſich die ſchoͤnſten 
Ausſichten nach Alt⸗Kiew, Kiew⸗Podol unt den Lauf 
des Onteprs einige Werſte entlang, eroͤffnen, an deſ⸗ 
ſen fernem Ufer Wyſchgorod ſichtbar iſt, em Ort, an 
den die Geſchichte noch aus den Zeiten der heiltgen 
Olga her, denkwürdige Erinnerungen knuͤpft, über 
welche Ihre Majeſtaͤt die Kaiſerin fich manche nähere 
Aufſchluͤſſe ertheilen ließen. um 5 Uhr Nachmittags 
begab Ihre Majeftät ſich über den Datepr, um 

von dort aus die Anſicht Kiews zu genießen, das mit 
feinen Vorſtaͤdten und Gaͤrten auf dem aͤußerſt hohen 
Ufer des Dniepr belegen, eine Umgegend von 15 Werſt 
beherrſcht und jenſeits des Fluſſes hoͤchſt majeſtaͤtiſche 
und pittoreske Gegenden darbietet. Abends fuhr Ihre 
Ma jeſtaͤt in offener Equipage durch die gl nzend er⸗ 


3570 


Tage hatten Ihre 


glorreichen Andenkens, und dem 


Ihre Mafeſtaͤt betrach⸗ Abſ. 
Ruͤckfahrt aus der Kir⸗ J 


leuchteten Straßen, die von Menſchen wimmelten. — 
Am 1öten beſuchte die Kaiferin noch mehrere Kloͤſter 
und Kirchen in Kiew ‚ und verweilte auch am Dniepr⸗ 
Ufer bei dem Monumente, das zur Erinnerung an die 
Volkstaufe waͤhrend der Regierung des heiligen 
Großfuͤrſten Wladimir hier errichtet iſt. An dieſem 
f ae die angefehenfte Geiſtlich⸗ 
keit, die Generalitaͤt und hoffaͤhige Civil⸗Beamte und 
Damen zur Tafel ziehen laſſen. 5 
Diflis, vom 9. (21.) September. — Der kaiſerl. 
ruſſiſche bevollmächtigte Miniſter in Perſien, S. Gri⸗ 
bojadow, der ſich bisher Krankheit halber hier aufge⸗ 
halten hatte, iſt am heutigen Tage nach dem Orte feiz 
ner Beſtimmung abgegangen. 
July. — Einige Tage fruͤ⸗ 
Quarantalne 575 tuͤrkiſche 


zwei Fregatten, und heute ebendaher auf einer Fre⸗ 
Fahrzeugen, 
duen an. Unter dieſen letztern Gefangenen befinden 
ſich der Sohn des Paſcha von Anapa Schatyc Oglu⸗ 
Ban Paſcha Elim Bey und IS türfifche Beamte. . 
Die am 9. Auguſt begonnene 
Nowgorod hat ſich bis zum 14. v. 
em die Karavanen aus Sibirien und der Bucharei 
erſt ſpaͤt, die letzten am 24. Auguſt, angelangt waren. 
Der Werth aller auf den Markt gebrachten Waaren 
belief ſich auf 107 Mill. 383,674 Rubel. Die Kauf⸗ 
leute hatten 2107 Buden und 4512 Schoppen gemie⸗ 
thet. Die ruff. Seidenwaare wurde leichter zu 4 Rubel 
(die Arſchine⸗ verkauft, als die franz. zu 3 Rubel. 
Die armeniſchen und buchariſchen Kaufleute verlangten 
nur ruſſ. Waare, und uͤberhaupt klagen die mit aus⸗ 
ae Waare Handelnden über. ſehr geringen 
0 * 


Am 1. October erfolgte zu Helſingfors die feterliche 
nauguration der von Abo dahin verlegten koiſerl. 
Alexander⸗Univerſitaͤt. Die Anzahl der ſchon bei der 
Univerficät anweſenden Studirenden belaͤuft ſich auf 
285, und täglich kommen noch Mehrere hinzu. 


. n. 

Florenz, vom 15. October. — Am 1gten d. M. 
Abends traf die ganze großherzogliche Familie in Ber 
gleitung des Prinzen Johann von Sach ſen K. H., und 
an . —. K auch Se. K. H. der Kronprinz 
von Preußen hier ein, welcher im S neiderffſchen 
Hotel Sein Abſteigquartier nahm. 


Turkei und Griechenland. 
Nachrichten aus Ancona vom gten d. M. zufolge, 
war Tags zuvor eine Faiferlich ruffifche Corvette von 
Navarin kommend, in obgedachten Hafen eingelaufen. 
Sie ſetzte einen Courier ans Land, welcher Depeſchen 
des ruſſiſchen Vſce⸗Admſrals Grafen von Heyden an 


Se. Majeflät den Kaiſer von Rußland, wle in Ancona 
verlautete, mit der Nachricht überbringt, daß die 
Meſſeniſchen Feſtungen den franzoͤſiſchen Truppen 
uͤbergeben worden ſeyen. a 2 
Der Großherr iſt in dem Lager zu Ramid⸗Tſchift⸗ 
lik in der Mitte von 8 bis 10,000 Mann, welche das 
verſchanzte Lager, womit die Anhoͤhen um die Stadt 
verſehen worden ſind, einnehmen. Seit laͤnger als 
einem Jahrhundert hat ſich kein Sultan an die Spitze 
des Heeres geſtellt, Muſtapha II. war der letzte, wel⸗ 
cher es in Perſon befehligte. — Ghalib⸗Paſcha, Gou⸗ 
verneur von Erzerum, iſt, da mau ihn großer Lang⸗ 
ſamkeit und eines Mangels an Energie beſchuldigte, 
ſeines Poſtens entſetzt und nach Gallipoli verwieſen 
worden. Salih⸗Paſcha, bisher Direktor der Berg⸗ 
werke, hat, an ſeine Stelle, die Würde eines Seras⸗ 
kiers der Armee in Anatolien erhalten. 


RT EEE 
Der Oeſterreichiſche Beobachter giebt im 
neueſten Stucke die vorläufige Nachricht, 
von der Einnahme von Varna; und ver⸗ 
ſpricht das Naͤhere dieſes wichtigen Er⸗ 
eigniſſes nachzuliefern. Metallique 9578 
Bankactien 1083. 


Laut der Dorfzeitung iſt in Goͤttingen von Seiten 
der Univerſitaͤtsbehoͤrde am ſchwarzen Brette eine Des 
kanntmachung angeſchlagen, der zu Bi fein Student, 
der im letzten Sommerhalbjahre in Heidelberg war, 
dort aufgenommen werden ſoll, ſo wie auch kein 
Heidelberger Student dort beherbergt werden darf, 
ohne dazu ausdrückliche Erlaubniß vom Prorektor er⸗ 
halten zu haben. g N f 


Breslau, vom 29. 


f October. — Am 26ften kehrte 
eln Viehſchneider aus B 


Boykowitz in Mähren, Namens 
dbb Soya, in einem der hieſigen Gaſthoͤfe, zum 
chwarzen Adler genannt, ein, und verlangte, weil er 
ſich unwohl fühlte, nach aͤrztlicher Hülfe. Ehe aber 
auch dieſe eintreten konnte N 
Schlagfluß ſein Leben. 
In voriger Woche ſind an bieſigen Einwohnern ge⸗ 
ſtorben: 37 männliche und 27 weibliche, uͤberhaupt 
64 Perſonen. unter dieſen ſind geſtorben: an Abzeh⸗ 
rung 14, an Alterſchwaͤche 4, an Kraͤmpfen 11, an 
\ But und Steckfluß 7, an Lungen⸗ und Bruſtlei⸗ 
9. 
Den Jahren nach befanden ſich unter den Verſtor⸗ 
benen: von 1 bis 5 Jahren 25, von 5 — 10 Jahren 5, 
don 10 — 20 Jahren 4, von 20 — 30 Jahren 6, 
von 30 40 Jahren 7, von 40 — 50 Jahren 2, 
von 30 — 80 Jahren 7, von 60 — 70 Jahren 3, von 
79 — 80 Jahren 4, von 80 — 90 Jahren 1. 
In demfelben Zeitraum iſt an Getreide auf hieſigen 
Markt gebracht und nach folgenden Durchſchultts⸗ 


\ 


endete ein ploͤtzlicher 


beides im Entrepot; 93 
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Preiſen verkauft worden: 4319 Scheffel Weitzen 
a 2 Kthlr. 6 Sgr. 9 Pf.; 3285 Scheffel Roggen 
à 1 Rehl, 10 Sgr.⸗Pf; 1361 Scheffel Gerſte ar Reblr. - 
5 Sor. 8 Pf; 1362 Scheffel Hafer aal Sgr. 5 Pf.; 
mithin iſt der Scheffel Weitzen um 4 Sgr. 11 Pf., 
Roggen um 1 Sgr. 3 Pf., Gerſte um 2 Sgr. 6 Pf., 
theurer, dagegen Hafer um 2 Pf. wohlfeiler geworden. 
Im kaufe dieſes Sommers iſt die Pflaſterung der 
hieſtgen Buͤrgerſteige mit Platten wie der anſehnlich ges 
foͤrdert worden. Es ſind zu den ſeit 2 Jahren geleg⸗ 
ten 14,782 Fuß bis jetzt hinzugekommen 6425 Fuß und 
es wird noch auf mehreren Straßen in dieſer Arbeit 
fortgefahren. Die hleſigen Buͤrgerſteige ſind dem⸗ 
nach bereits in einem kaͤngenmaaße von 21,207 Fuß 
mit Platten verſehen. Mit Ausnahme weniger und 
zwar gerade bemittelter Hausbeſitzer hat auch In dies 
ſem Jahre das polizeiliche Anfuchen um Einfuͤhrung 
dieſer Verbeſſerung dankbar anzuerkennende Bereitwil⸗ 
ligkeit gefunden, und es iſt zu hoffen, daß nach Ver⸗ 
lauf noch einiger Jahre Breslau durchgaͤngig mit ſol⸗ 
chen verbeſſerten Buͤrgerſteigen verſehen ſeyn wird. 
Auch nimmt die Vorliebe für das Reinlichhalten der 
Haͤuſer⸗Fronten fortwährend zu. Es find im Laufe 
dieſes Jahres wieder 145 Haͤufer⸗Fronten neu abge⸗ 
putzt worden. s i 
Nicht minder dankenswerth iſt es anzuerkennen, 
daß ein Theil der hieſigen Seifenſieder uͤbereingekom⸗ 
men iſt, die alten uͤbelſtaͤndigen Aushaͤngezeichen abzu⸗ 
ſchaffen. In ihren anſtaͤndig eingerichteten Verkaufs⸗ 
laͤden ſieht man dafuͤr hinter Glasfenſtern die verkaͤufli⸗ 
chen Waaren auf eine zweckmaͤßige Weiſe zur Schau ges 
ſtellt, und noch hat nicht verlautet, daß dieſe ver⸗ 
ſtaͤndige Einrichtung eine Verminderung des Abſatzes 
berbelgefuͤhrt habe. Andere ziehen es freilich noch 
vor, ſich ihre Haͤuſer-Fronten mit vorſtehenden eiſer⸗ 
nen Stangen und Halbzirkeln, an denen hoͤlzerne 
taͤuſchend demahlte Talg⸗Lichte und Seifen⸗Stuͤcke 
haͤngen, auszuſchmuͤcken, und leben der Ueberzeu⸗ 
gung, daß ihnen fuͤr ihren Waaren⸗Abſatz dieſes 
Spielwerk der Winde unerſetzlich ſey. i 


Getreide Berichte. 


Aus Amſter da m berichtet man unter dem 18. Dis 
tober: In Waitzen hat geſtern ein guter Umfag ſtatt 
gefunden, mit Roggen und Hafer aber war es ſtille. 
Die Preiſe waren, wie folgt: 128 bis Zopf. bunter 
Poln. Waitzen 380 a 390 Fl. im Entrepot, 123, 124 
bis 129pf. rother Königsberger 330, 335 a 350 Fl., 
128pf. Pommerſcher 330 Fl., 12 4pf. Norohollandiſcher 
310 Fl., 126pf. Bandholmer 315 Fl., 127 bis 129pf. 
Mecklenburgiſcher 325 à 335 Fl., im Entrepot, 127 
bis 129pf. alter Nhelnifiher 320 & 328 Fl.; ı2ıpf. 
Kurſcher Roggen 190 Fl., 1 19pf. Preuſſiſcher 178 Fl., 
bis rorpf. neue Frieſiſche 
Winter⸗Gerſte 118 à 145 Fl.; 85pf. dicker Hafer 
120 Fl., leichter 72 à 80 Fl., 


Wir hatten, fchreibt man aus London vom. 
17. October, dieſe Woche eine ſehr ſtarke Zufuhr, be⸗ 
ſonders von Weitzen und Mehl, auch war ſchoͤne 
Waare von erſterem 3 à 5 S. ord. 5 à 7 S. niedriger 
zu haben; es iſt aber wenig gekauft worden. Der 
Preis des Mehls wird zum Montag 5 à 10 S. nie⸗ 
driger erwartet. Gerſte findet einige Frage bei ge⸗ 
ringer Preisveränderung. 
haltend, der geringe aber 1 S. niedriger. 
uͤbrigen Artikeln wenig oder gar nichts umgefrtzt. 


Die Preiſe ſtanden zu Magdeburg am gten 
October: Weitzen 693. Rthle. Roggen 443 Rthlr. 
Gerſte 364 Rthlr. Hafer 234 Rthlr. — Am 2often 
October: Weißen 704 Rthlr. Roggen 454 Rthlr. 
Gerſte 374 Rthlr. Hafer 23 Rihlr. — Am zıfen 
October: Weitzen 694 Rthlr. Roggen 45 Rthlr. 
Gerſte 38 Rthlr. Hafer. 23 Rthlr. — Au a aſten 
October: Weitzen 69% Rthlr. Roggen 444 Rthlr. 
Gerſte 38 Rthlr. Hafer 233 Rthlr. 


Weitzen ſtand in Stettin am 21. October mit 
2 und 70 Rthlr. zum Verkauf, wofür aber bis jetzt 
in hoͤheres Gebot, als 68 und 66 Rthlr., zu erhals 

ten war, weil am Land⸗Markt dafür zu kaufen if, — 

Roggen wird mit 1 Rthlr. pr. Wſpl. geringer notirt, 

well ſeit den letzten acht Tagen ſich gar keine Kaufluſt 

zeigte. Nur auf Lieferung zum Fruͤhjahr find einige 

Parthieen zu 38 Rthlr., und zu 38% Rthlr. abge⸗ 

ſchloſſen worden. — Gerſte, große neue, die mit 

32 Rehlr. ausgeboten war, wurde zu 31 Rthlr. abs 

geſchloſſen, und kleine alte mit 26 Rthlr. bedunden. — 

Hafer F5rpf., der vor einigen Tagen zu aß Rthlr. 

zu haben war, wird heute auf 27 Rthlr. gehalten. 


i Bekanntmachung. Kr 
Zu mehrerer Bequemlichkeit des Publikums hat die 
Koͤnigl. Hochloͤbliche General⸗Kkandſchafts⸗ Direction 


im Groß⸗Herzogthum Poſen beſchloſſen, von den ers 
thellten Recognitions⸗Scheinen über gekuͤndigte Pfand⸗ 
briefe obgleich die ſelben ſaͤmmtlich bei ihrer Caſſe inPoſen. 
zahlbar lauten, dennoch einen Theil durch mich in 
Berlin vom 27ſten bis incl. 31. December d. J. ein⸗ 
löſen zu laſſen, und findet dabei kein anderer Abzug 
ſtatt, als ein halbes pC. für Transportkoſten. Den⸗ 
jenigen Inhabern von Recognitions⸗Scheinen, wel⸗ 

en unter dieſer Bedingung mit der Auszahlung hies 
ſigen Orts gedient iſt, haben dieſelben vom zoften 


November bis incl. den 1. December d. J., die Sonn⸗ 


tage ausgenommen, in den Vormittagsſtunden von 
9 bis 12 Uhr bei mir vorzuzeigen, damit ich die Vers 
änderung des Zahlungs = Ortes darauf bemerke. 
Sobald auf dieſe Weiſe die Summe welche die Koͤnigl. 
Hochloͤbliche General⸗Landſchafts⸗Direction zur hieſi⸗ 


gen Einlöfung ausgeſetzt hat, erreicht iſt, verbleibt es 


Guter Hafer voͤllig preis⸗ 
In allen 


3572 55 5 
mit den noch übrigen Recognitlons⸗Scheinen bei der 


in denſelben urſpruͤnglich | ? 
. Berlin ben 2 5 9 
f Moritz Robert, Generals Landſchafts⸗ 


Agent, Behrenſtraße No. 
tes ſtraßenecke. 8 alt: 


m ——üU— 
Verbin dungs „Anzeige. 

Unſere am agſten d. vollzogene eheliche Verbindung 
zeigen wir Verwandten und Freunden hiermit ers 
gebenſt an und empfehlen uns ihrem ferneren guͤtigen 
Wohlwollen. Breslau den 29. October 1828. 


Ernſt ue berſcha 5 
und Sr Paſtor in Wilhelmsdorf 


Florentine Ueber ſchaͤr, geb. Kühn. 


— N 
Entbindung +» Anzeigen. 

Die heute um 2 Uhr früh erfolgte glückliche Entbin⸗ 
dung meiner Frau, geb. Freyin v. Erſtenberg zum 
Freienthurm, von einem gefunden Knaben, zeige 
a entfernten Verwandten und Bekannten ers 
gebenſt an. 

Schloß Kaminletz den er. October 1828, 


Carl Ernft Graf v. Strachwitz, Große 


Zauche und Kaminketz. 
Meine Frau iſt den aaſten dieſes von einem Maͤb⸗ 


chen und einem Knaben entbunden worden, dieß zeige, 
rwandten und Freunden mit 


ich meinen derehrten Ve 
dem Beifuͤgen ergebenſt 
kurze Zeit gelebt hat, 
gerettet worden. 5 5 
Langendorf Toſt. Kr. den asften October 1828. 

i v. Jarotz k y. 


= e N 
en 25ften, des Abends 11 Ubr, entſchlief zum be 
ſern Leben unſer innig geliebte Gatte, 0 ne 
der, der Kaufmann Johann Friedrich Wilhelm 


an: daß das Madchen 


Albrecht, in einem Alter von 56 Jahren 8 Monaten. 


wird unſt 8 
Schmerz gerecht fuͤhlen, und uns eine fille Sonde 


Wer den Verſtorbenen kannte, 


des Mitleids weihen, 
Breslau reine October 1828. 
riſtiana Dorothea Albrecht, gebot 
Hahn, als Gattin. 0 ar . 
Dorothea Körber, als Schwerter, 
Carl Albrecht, 7 als Sohne. 
Fr. z. ©. Z. 31. X. 6. Tr. O. I. 


- Theater önyjeige _— 
Mittwoch den agffen zum erſtenmale: Die Schule 
Sransöffgen del Deren 8 
ranz en de errn Kaſimir Delavigne, 
metriſch uͤberſetzt, von J. F. von Mo ſel. er 


und die Woͤchnerin dau 


Luſtſpiel in 5 Acten, aus dem 


Beilage 


In W. G. Korn s Buchhandl. iſt zu haben: 


Conradi Dr. J. W., Einleitung in das 
Studium der Medicin zum Gebrauche bei 
feinen Vorleſungen. gr. 8. Marburg. 20 Sgr. 

Rey, J., über die Grundſaͤtze der Rechts⸗ 
pflege in England, in Vergleichung mit der⸗ 
ſelben in Frankreich und einigen andern alten und 
neuen Staaten. ar Band. gu; 8. Weimar. broſch. 

8 1 Rthlr. 27 Sgr. 


Peterka, J., die richtige Erkenntniß des ger 


ſunden und des kranken Zuſtandes des zur 
Schlachtbank, zum Handel ꝛc. beſtimmten Hor n⸗, 
Boll u. Borſtenviebes. 8. Prag. br. 8 Sgr. 


Salzmann, F. W., faßliche Anweiſung, alle 


nur moͤglichen Arten ſchriftlicher Auf⸗ 
ſaͤtze, als auch Briefe auszuarbeiten. Fuͤr Anfaͤn⸗ 
ger. 3te verm. Aufl. 8. Kitzingen. br. 7 Sgr. 
Tennecker, S. v., Bemerkungen und Zuſaͤtze 
zu Waldingers Therapie oder praktiſches 
Heilperfahren bei den gewoͤhnlichſten innerlichen 
Pferdekrankheiten. gr. 8. Marburg. 1 Ntlr. 10 Sgr. 
Sechs Anſichten der Burg Hohenzollern. 
Folio. Berlin. 1 Rthlr. 15 Sgr. 
7)72ͥöͤĩÄXü . —T—TL— 
7 sn Ebictals Citation 
Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Lan⸗ 
des⸗Gerichts wird auf Antrag des Ofheii fisci der 


ausgetretene Kantoniſt, Barbiergefele Carl Heinrich 


Wilhelm Trach aus Breslau, welcher ſich im Jahre 


1808 heimlich entfernt, und ſeitdem bei den Kanton⸗ 


Reviſionen nicht geſtellt hat, 


zur Ruͤckkehr binnen 
12 Wochen in die Koͤnigl, Preuß. Lande hierdurch auf⸗ 
gefordert, und da zu ſeiner Verantwortung hieruͤber 
ein Termin auf den arſten Januar 1829 Vor⸗ 
mittags zo Uhr, vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Ge⸗ 
richts Referendarius v. Blankenſee, anberaumt 
worden, zu ſelbigem auf das hieſige Sber⸗Landes-Ge⸗ 
richtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem 
Termine nicht erſchelnen, auch nicht wenigſtens ſchrift⸗ 
lich ſich melden, ſo wird gegen ihn, als einen, um ſich 
dem Kriegs dienſt zu entziehenden Ausgetretenen ver⸗ 
fahren und auf Confiscatton feines geſammten gegen⸗ 
wärtigen als auch 
mögens zum Beſten des Fisel erkannt werden. 

Breslau den 19. September 1828. 8 

Königl. Preüß. Oberlandesgericht von Schleſien. 
— Deffentliche Vorladung. 

In der Nacht vom 28ſten zum zoften September c. 
find in der Gegend von Stauden⸗Vorwerk bei Pleß 
2 vierrädgige und 1 zweiraͤdriger Wagen, worauf 
21 Er, 59 Pfd. Ungarmeine In 7 Gebind, von Ent 


— m 


kuͤnftig ihm etwa zufallenden Ber⸗ 


3 a 8373 — | 8 
Beilage zu No. 255. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
| Vom 29. October 1828: Re a 


ſprungenen zuruͤckgelaſſen und von Grenzbeamten an⸗ 
gehalten worden. Da die Einbringer dieſer Gegen⸗ 


ftände entſprungen und dieſe, fo wie die Eigenthuͤmer 


derſelben unbekannt find, fo werden dieſelben ers 


öffentlich vorgeladen und angewieſen, a dato innerhalb 


4 Wochen und ſpaͤteſtens am z 0ſten November c. 
ſich in dem Königl. Haupt⸗Zoll⸗Amte zu Berun⸗Zabrzeg 
zu melden, ihre Egenthums-Anſpruͤche an die in Bez 
ſchlag genommenen Objecte darzuthun, und ſich wegen 
der gefetzwidrigen Einbringung derſelben und dadurch 


verübten Gefaͤlle-Defraudation zu verantworten, im 


Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß die 


Confiskation der in Beſchlag genommenen Waaren 


vollzogen und mit deren Erlös nach Vorſchrift der 
Geſetze werde verfahren werden. ; 

° Bre@'gu den goſten October 1828. er 
Der Geheime Ober- Finanz Naty und Provinzfal⸗ 

3 Steuer⸗ Direktor. 5 
Fur denſelben: der Regierungs⸗Rath Lange. 

A uc d d o n 5 a 

Es ſollen am roten November c. Vormittags von 
9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr und 
an den folgenden Tagen im Auctionszelaſſe des Koͤnigl. 
Stadtgerichts in dem Haufe No. 19. auf der Junkern⸗ 
Straße verſchiedene Effecten, beſtehend in Silberzeug, 
Betten, Leinen, Möbeln, Kleidungsſtuͤcken und 
Hiusgeraͤth an den Meiſtbietenden gegen baare Zah⸗ 
lung in Courant verſteigert werden. | 

Breslau den 25ften October 1823. EZ 

Koͤnigl. Stadtaerichts⸗Executions⸗Inſpection. 
ü a t i d n, 

Es ſollen am 3often October c. Vormittags von 
9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr im 
Auctionsgelaſſe des Koͤnigl. Stadtgerichts in dem 
Hauſe No. 
laſſe der verwittweten Botenmeiſter Roͤdiger ger 
börigen Effecten, beſtehend in Kupfer, Meſſing, Zinn, 
Eiſen, Betten, Meubles (wobei ein ſchoͤner Schreiv⸗ 
ſecretair) einem blauen Mannspelze und guten weib⸗ 
lichen Kleidungsſtuͤcken (wobei mehrere Winterftücke) 
an den Meiſtbtetenden gegen baare Zahlung in Cou⸗ 
rant verſteigert werden. ; 

Breslau den asften October 1828. 

Der Stadt⸗Gerichts⸗Secretair Seger. 
Defannt machung. 

Der zum 18. November c. a. in Roſtersdorff an⸗ 
gekündigte Termin zum Verkauf der Pferde, Wagen 
und Geſchirr, wird in Folge hoͤherer Beſtimmung 
nunmehr hierdurch aufgehoben. d 

Winzig den 27. October 1828. 5 

Der Kreis-Executor Schubert. 


* 


19. auf der Junkern⸗Straße die zum Nach⸗ 


D 


* 


Caution zu deponiren hat. 


x 


Pe 


Bekanntmachung wegen Getreide 
Verkaufs. 

Das bei dem Koͤnigl. Rent⸗Amte zu Striegau pro 
1828 zum Verkauf uͤbrig bleibende Zinsgetreide, be⸗ 
ſtehend in 28 Schfl. 145 Mtz. Weitzen und 86 Schfl. 
1332 Mtz. Hafer Preuß. Maaß, ſoll den rz. No⸗ 
vember c. im Wege der oͤffentlichen Licitation zur 
Veraͤußerung ausgeboten werden. Kaufluſtige und 
Zahlungsfaͤhlge werden daher eingeladen, ſich am ges 
dachten Tage Vormittags um 10 Uhr im hieſigen Rd: 
niglichen Steuer- Amte einzufinden, mit dem Bemers 
fen: daß der Beſtbietende bis zum Eingange der hoͤ⸗ 
hern Genehmigung an ſein Gebot gebunden bleibt, 
und den aten Theil des gebotenen Kaufgeldes als 


den 24. October 1828. 
3 & Koͤnigl. Rent⸗ Amt. 
. Auctions > Bekanntmachung. 
Nachdem zum oͤffentlichen Verkauf des zur Kauf⸗ 
mann Joſeph Gab rielſchen Konkurs⸗Maſſe gehoͤrl⸗ 
gen Waaren⸗Lagers, beſtehend in Specerei⸗, Mate⸗ 
rial⸗ und Farbe⸗Waaren, fo wie des uͤbrigen Mo⸗ 


biliars an den Meiſtbletenden, ein Termin auf den 


roten November a. c. Nachmittags um 
15 Uhr vor dem Auctlons⸗Commiſſario Kanzeliſt 


Cammler anberaumt, fo wird dies hiermit zur 


Kenntniß des kaufluſtigen Publikums gebracht. 
Brieg den rösten October 1828. 5 

= Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 
f Bekanntmachung. 

Prausnitz den 2often October 1828. Nach dem 
von den Seifenſieder Schaͤdelſchen Eheleuten hie⸗ 
ſelbſt in dem gerichtlich errichteten Ehegeloͤbniß d. d. 
Breslau 10. Juli a. c., H. 4. verabredet worden, daß 
unter ihnen waͤhrend der Ehe ſowobl die Gemelnſchaft 
der Güter, als die des Erwerbs gänzlich ausgeſchlof⸗ 
ſen ſeyn ſoll, und wenn dieſelben folches unterm 29ſten 
September a. c. gerichtlich verlautbaret, und auf oͤf⸗ 
fentliche Bekanntmachung dieſes Abkommens angetra⸗ 
gen, als wird ſolches hiermit oͤffentlich bekannt gemacht. 

f Das Stadt; Gericht. 

; Subhaftations > Patent. 

„Der sub No. I. zu Nieder⸗Glersdorf Grottkauſchen 
Kreiſes gelegene Kretſcham, mit dem Branntwein⸗ 
Urbar, Bier⸗ und Branntweinſchank, Schlacht⸗, Back⸗ 
und kleine Handlungs⸗Gerechtigkeit, mit einem Gar⸗ 
ten von etwa zwei Scheffel und zehn Scheffel Acker im 
Felde, und welcher auf 634 Rthlr. 27 Sgr. 3 Pf. ge⸗ 
richtlich gewuͤrdiget worden iſt, fol auf den Antrag 
eines Real⸗Glaͤubigers oͤffentlich verkauft werden. Zu 
dieſem Behuf haben wir 3 Bietungs⸗Termine auf den 
29. November, 30. Dezember d. J. und sten Fe⸗ 
bruar 1829, wovon der letzte peremtoriſch iſt, 
erſtere beide an der gewoͤhnlichen Gerichtsſtaͤtte und 
Behauſung des unterzeichneten Juſtitiarli zu Loͤwen, 
Letztern aber auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Nie⸗ 
der-Giersdorf anberaumt. Hierzu laden wir Kauf: 


74 — 


luſtige und Zahlungsfaͤhige unter der Verſicherung 
hiermit ein, daß der Meiſt⸗ und Beſtbietende den Zu⸗ 
ſchlag zu gewaͤrtigen hat, inſofern nicht andere gefetz⸗ 
liche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig machen. Die 
Taxe kann zu jeder Zeit in unſerer Reglſtratur nachge⸗ 
ſehen werden, woſelbſt auch dle nähern Bedingungen 
zu erfragen ſind. Löwen den 20. October 1828. 
Das Gerichts⸗Amt Nieder⸗Glersdorf. 
; Friehmelt. 
Edictal-⸗Eſtatfon. 

Auf den Antrag ihrer Curatoren reſp. Verwandten 
werden hiermit a) die unbekannten abweſenden Lanz 
gerſchen Erben, fuͤr welche ohne naͤhere Bezeichnung 
in unſerm Depoſito ſeit vlelen ahren ein Vermoͤgen, 


welches Weihnachten 1827 87 Rthlr. 27 Sgr. 10 Pf. 
betrug, verwaltet wird, b) die en 25 


des den 28ſten März 1812 zu Raudnitz verſtorbenen 


Hofeknechtes Joſeph Klar aus der Grafſchaft Glatz 
gebuͤrtig, für welche in unſerm Depoſito 36 Rthlr. 
3 Sgr. 2 Pf. aſſervirt ſind, aufgefordert: von ihrem 
Leben und Aufenthalte binnen 9 Monaten und ſpaͤte⸗ 
ſtens in dem den 29 ſten May 1829 Vormit⸗ 
tags 10 Uhr in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu 
Naudnitz anſtehenden Termine Nachricht und Aus⸗ 
kunft zu geben, fo wie ihre Identitat reſp. Legitima⸗ 
tion gehörig nachzuweiſen, widrigenfalls fie werden 
für tobt erklärt und ihr vorhandenes Vermoͤgen als 
berrenlofes Gut dem Koͤnigl. Fiscus zuerkannt und 
uͤberwieſen werden wird. 
Frankenſtein den 7ten Auguſt 1828. 
Das Graf Sternberg Raudnitz Raſchdorffer 
Gerichts: Amt. 8 a 
—. PEN TUN > 
„Die hieſige Stadt⸗Brauerei und Brennerei fol von 
Oſtern k. J. an, auf drei hinter einander folgende 
Jahre an den Melſtbietenden verpachtet werden, zu 
dleſem Behuf iſt ein Licitations⸗Termin den 2 9ſten 
Dezember c. a. auf dem hieſigen Rathhauſe an⸗ 
beraumt worden. Pacht⸗ und Vietungsfaͤhlge haben 
ſich demnach zum gedachten Termine hier einzufinden, 
ihre Gebote abzugeben, fo wie der Meiſtbietende den Zu⸗ 
ſchlag zu gewaͤrtigen. Feſtenberg d. 23. Octbr. 1828. 
Der Mag lſt rat. 
Verpadhtung . 

Die Brau- und Branntweinbrennerei auf der eine 
balbe Meile von Neiſſe entfernt liegenden Herrſchaft 
Blelau iſt zu verpachten und konnen ſachkundige 
und cautionsfähige Brauer die diesfälligen näheren 


Bedingungen bei dem daſigen Wirthſchafts⸗Amte er⸗ 


fahren. Bielan den sten September 1828. 

8 Auction. 

Es ſollen am z rſten October c. Vormittags um 
10 Uhr in dem 1 1 5 Zuckerſiederei-Gehoͤfte ver⸗ 
ſchledene Ban ⸗Utenſilten, beſtehend in Nüftbrettern, 
Boͤcken, Stuͤcken von Bauholz, Kalkkaſten ꝛc. an den 
Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Courant ver⸗ 
ſteigert werden. 


enn ne Zeche 


Auctions + Anzeige. 
Am 8. November 1828, Vormittags um 9 uhr, 


werden vor der Hauptwacht zu Ohlau, 27 Stuͤck aus⸗ 
rangirte Königl. Dieuſtpferde, vom 4ten Huſaren⸗Re⸗ 
giment, gegen gleich baare Bezahlung an den Meiſt⸗ 


bietenden oͤffentlich verkauft. 
Ohlau den 25, October 1828. 8 
: Fuͤr den mang. Negiments⸗Kommandeur 
v. Hintzmann, Major. 
„Gemälde Auction f 
Den zoſten October um 2 Uhr werde ich, Albrechts⸗ 


Straße No. 22., eine Parthie Oelgemaͤlde desgleichen 


mehrere Kupferſtiche in Rahmen und unter Glas, 
worunter ſich ſchoͤne bunte englifche Landſchaften bez 
nden, verſteigern; wozu ich ein kunſtliebendes Pu⸗ 


blikum einzuladen nicht verfehle. Pfeiffer. 
Defanntmadung. — 
Das Dominium Ober⸗Glauche, Drebnitzer Krei⸗ 


ſes, an der kleinen Straße nach Militſch, 3 Meilen 
von Breslau, zwiſchen Mahlen und Skotſchenine ge⸗ 
legen, beabſichtiget 200 Schock buchenes, eichenes 
und kiefernes Reißig, Mittwoch den raten November 

um Theil in eingeſetzten Haufen von verſchiedenem 
Gehalt, oder in Parthien zu 5 Schock an den Meiſt⸗ 
bietenden zu verkaufen. Die Kaͤufer duͤrfen am Tage 
der Verſteigerung nur 1/3 des Kaufgeldes, bei der 
Abholung deſſelben aber iſt der voͤllige Betrag zu bes 
richtigen. Kaufluſtige haben ſich beſagten Tages Vor⸗ 
mittag 10 Uhr auf dem herrſchaftlichen Hofe einzufin⸗ 
den. Ferner ſteht an Brennholz zum Verkauf hleſelbſt, 
buchnes Leibholz zu 3 Rehlr. 20 Sgr., eichnes Leib⸗ 
holz zu 2 Rthlr. 25 Sgr. und kiefernes Leibholz zu 
2 Athlr. 15 Sgr. pro Klafter Preuß. Auch Bauholz 
ſoll auf dem Stamm verkauft werden. Naͤhere Nach⸗ 
nicht hieruͤber ertheilt das Wirthſchafts-Amt. 

a af ⸗ Ankauf. 

Sollte Jemand eine beliebige Anzahl feinwolliger 
einſchuͤriger Schöpfe, die noch 1 oder mehrere Jahre 
gehen koͤnnen, abzulaſſen haben, der beliebe in franz 
kirten Briefen den genaueſten Preis, ohne alles Han⸗ 
deln, der Adreſſe H. S. zu Grottkau zu melden. 

8 „Dandfung zu verkaufen. 

In einer angenehmen Grenzſtadt iſt eine gut ange⸗ 
brachte Specerei⸗ Handlung, nebſt maſſivem Wohn⸗ 
haus, wie auch Waaren⸗bager in allen Branchen 
ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Wo? ſagt der 
Kaufmann Geyder in Breslau. 

Saiten +Einfaflungen“ IE im Srl 
zu Gartens Einfaffungen, iſt im Schillingſchen Gar: 
ten No. 2. bor dem Schweldnitzer Thore I zu ba; 
ben, und beim Gärtner Fraͤntzel daſelbſt das Naͤ⸗ 
here zu erfahren. 3 
Call mu ck es 
zu Fabrick⸗Preiſen verkauft: 
olff Lewiſohn, Ubren⸗Handlung, Ecke 
der Reuſchen⸗Straße im weißen Löwen. 


Er 
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Subſcriptions⸗Anzelge. 

Bei G. P. Aderholz in Breslau (Ring⸗ und 
Kraͤnzelwarkt⸗Ecke) liegt zur gefäligen Anſicht vor 
das bereits in mehrern Blaͤttern für das aͤhnlich ſte 
und beſte erklaͤrte 

Portrait des Königs von Preußen 
gezeichnet vom Prof. Kruger in Berlin. 

Der Subſcriptions-Preis iſt I qRrthlr. 

In goldenen Rahmen wie das fur Anſicht vorlie⸗ 
ende 2 Kthlr. 15 Sgr. 

Da daſſelbe ſowohl bei Hofe als in hieſiger Stadt 
wegen der taͤuſchenden Aehnlichkeit fo großes Aufſehen 
erregt hat, fo erſuchen wir die Beſtellungen gefälligft 
bald zu machen, indem nicht viel über die Subſcriben⸗ 
ten⸗Exemplare abgezogen werden koͤnnen. 

Berlin. Gebr. Gropius. 5 


A n „e i ge. . 
Die Beſitz⸗ und Tauſchveraͤnderung feiner bisheri 
en Güter Haltauff und Eulendorf gegen die Herr: 
chaft Pfaffendorf, im Landeshut⸗Bolkenhainer 
Kreiſe, zeigt hierdurch allen ſeinen hieſigen und aus⸗ 
waͤrtigen ſehr geehrten Freunden und Bekannten ganz 
ergebenſt an und empfiehlt ſich Ihrem ferneren geneig⸗ 
ten Andenken. Breslau den 2rften October 1828. 
f . Alb! 
n „ eig e 
Was Jemand auf meinen Namen borgt, das be⸗ 
zahle ich nicht. Earl Teuer, 
Leinewand⸗Kaufmann in Reichenbach. 


A ige. 

Sehr ſchoͤnen leichten aͤchten Varinas⸗Canaſter und 
gelben Portorico in Rollen babe ich erhalten und offe⸗ 
rire ſolchen zu den billigſten Preiſen. 

Breslau den 27ſten October 1828. 

M. V. Aſch, Albrechtsſtraße No. 24. 
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2 Anzeige. Di * 
2 Tiroler roth und weiße Nosmarien - Aepfel 
T erhielt und offerirt ſolche als eine beſondere Deli⸗ 


T cateſſe A. Knauß, Kraͤnzelmarkt No. 1. 
CEC ͤ KISIRKRk 


Friedrich Metzner er Comp. 
aus Elberfeld und Frankfurt a. O. 
empfehlen zu der bevorſtehenden Frankfurter Martini⸗ 
Meſſe ihr ſchoͤn und wohlaſſortirtes Lager von ſeide⸗ 
nen und halbſeidenen Knoͤpfen eigener Fabrick, ſo wie 
feine goldplattirte und metallene Knoͤpfe, allen Sor⸗ 
ten feidenen, baumwollenen und leinenen Bändern, 
baumwollen Strickgaen, gewebte Kanten, Lanzet⸗ 
ten ꝛc., auch diverſe kurze Waaren, als Naͤhnadeln, 
Dafel⸗ und Federmeſſer, Scheeren, Bronze und 
Gardinenbuͤgel ꝛc. aus den vorzuͤglichſten in⸗ und aus⸗ 
laͤndiſchen Quellen zu den billigfien Fabrickpreiſen. 
Ihr Gewoͤlde iſt am 

ſchen Hauſe. 


KNA 
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Markt Nro. 7. im Guthmann⸗ 


— 
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. Bekannt ma chu n g. 2 


. Loo ſen df 
Meinen geehrten Abnehmern mache lch hierdurch de e ſowobl Ganze, 


ergebenſt bekannt: daß ich den Handel mit beſtgemah⸗ 
lenem Duͤnger⸗Gyps fortſetze. Da dieſer aber nicht 
mein Eigenthum 15 ſondern ihn in Commiſſion habe, ſo 
kann ich nur gegen gleich baare Bezahlung verkaufen, 
verſichere dabei die reelſte Bedienung wie zur Zeit mei⸗ 
nes verſtorbenen Mannes und bitte um gefaͤllige Ab⸗ 
nahme. Neu⸗Scheitnig / O. den 27. October 1828. 
Die verwittwete Tiſchlermeiſter Weinert, 
u im St. Laurentius. 


Damen⸗Putz⸗Handlungs⸗Verlegung⸗ 
Mit der ganz ergebenſten Auzeige: daß ich von heut 


an, meine Damen⸗Putz⸗Handlung aus dem Hauſe 


des Herrn Kaufmann Grundmann, Ohlauerſtraße, 
in das ate Haus daneben, dem Herrn Kaufmann 
Senftner gehoͤrig, eine Treppe hoch, verlegt habe, 
verbinde ich die Bitte an meine hochgrehrten hieſigen 
und auswärtigen Kunden, mich auch ferner mit dem 
mir bisher geſchenkten Vertrauen zu beehren. Bei 
einer Auswahl von neuem und geſchmackvollen Da⸗ 
menputz zu den billigſten Preiſen, werden auch ſchnell 
alte Sachen geaͤndert, Tuͤhhaͤubchen und Strohhuͤte 
gewaſchen und letztere in allen Couleuren gefaͤrbt. 
Breslau den 2offen October 1828. * 
Emilie Berthold jetzt verehl. Arnold. 


Anzeige für Damen. 


Ich zeige hiermit ergebenſt an: daß ich eine 
reiche Auswahl von Mänteln „ Ueberroͤcken, Huͤl⸗ 
len und Kleidern, und zwar von Thibet, Casi- 
mir, Drap de Dames, Drap de Zephyr, den 
modernſten ſeidenen Zeugen in allen Farben, nach 
neueſter Fagon angefertigt habe, eben ſo em⸗ 


pfeble ich geſchmackvolle Ball ⸗Kleider zu den bes” ? 
kannten billigen Preiſen und bitte um geneigte Ab⸗ f 


nahme. E. Wo . 
? DamensKleider-Wetfertiger, Reuſche⸗ 
; Straße No. 7. 


Neues Speiſe⸗ Haus 
welches am zoſten dieſes Monats auf der Hummerei 
Nro. 48. eroͤffnet wird, wozu ich hiermit ein hochge⸗ 
ehrtes Publikum ganz gehorſamſt einlade und wo ich 
für ſchmackhafte Speiſen und gute Bedienung beſtens 
ſorgen werde. Um geneigten Zuſpruch bittet 
C. F. Lindemann. 


Dieſe Zeitung krſcheint (mit Ausnahme der Sonn und Feſttage) taͤglich, im Verlage der Wilhelm Gottlieb 


A n g 


f e U £ e. % 
Halbe und Viertel 
der, den raten November zu ziehenden 5ten 
Klaſſe 5öſter Klaſſen⸗Lotterie, fo wie Loo ſe 
zu der 13 ten Courant⸗gotterie, empfiehlt 
Friedrich Ludwig Zipffel, 
im goldnen Anker No. 38. am Ringe. 
Lotterie Comptoſt - Ver nderung. 
Daß ſich mein Lotterje⸗Com otoir jetzt Schmiede⸗ 
bruͤcke Nro. 1. (nahe am Ringe befindet, zeige hier⸗ 
mit zur geneigten Beachtung ergebenſt an. 
Gerſtenberg, Koͤnigl. Lotterie Einnehmer. 
Vermiethunges „Anzeige. 


10 Die Brandtweinbrennerei in dem Reichelkſchen 


Haufe, zum goldnen Lowen ene „22. 
in der Nen⸗Schelknicher, Stegen, 1 
2) Die desgleichen, in dem Nicolausſchen Gaſthofe zu 
den drei kinden genannt, sub Ro. 1. und 11. an 
der Roſenthaler Straße. 
3) Die Schankgelegenheit in dem 
. sub No. 87. in der Matthias⸗ Straße, ſind an da⸗ 
zu Berechtigte ſofort zu vermiethen. e 
Das Naͤhere beim ee 
Kaufmann G. F. Here e, 
- Nicolai = Straße No, * 


e 20 mmene Fremde. 
ns ede Bergen: Hr. Graf v. nigsdorff, von 
Diem; Hr. Lilienhain, Kaufmann, 155 G Nie J 
goldnen Schwer dt: Hr. Grohe, 

litz z. Hr. Hindrichs, Kaufmann, von Elberfeld; Hr. Albrecht, 
Kaufm,, von Berlin. — Ind * 


v. Heugel, Major, von Mosdſchütz; Hr. Brinning, Kaufm., 


von Elberfeld; Hr. Bend, Kaufm., von Berlin; Hr. Müller, 
Hr. 


ö Koͤln. — Im 
goldnen Zepter: Hr. v. Schmettau, Kammerherr, don 
Schilkwitz; 5 Gogol, pfarrer, von Rudelsdorſf; Hr. Ga: 

aplan BR n großen Stu⸗ 
bw Hr. Schaal, Seeretair, von Pakoslaw. — In zwei 
goldnen e 0 „Oberamtmann, von Loſſen; 
Hr., Schweitzer, Kaufm., von Neiſſe; Hr. v. n Nea ar⸗ 
tikulier, von Oels; Hr. Sachs, Kaufm., von Neuſtadt. — 
In der goldnen Krone: Hr. Großmann, Lieutenant, 
von Schweid nutz. — Im weißen Storch: Hr. Socht, 
Gutsbeſ., von Gros⸗Graden. — Im goldnen Löwen: Hr, 
Krüger, Gütöber,, von Wammelwitz; Hr. Bommer, Ober- 
amtmann, von Prauß. — Im Privat Logks: Frau von 


Gaugräben, von Oels; Frau Majoriu v. Buſſe, von Jauer, 


beide Hummerei No, 3. 


Kor nſchen Buchhandlung und iſt auch auf allen Königl. Poſtaͤmtern zu haben. 
1 Redakteur: Profeſſor Dr. Kuniſch— s 


Freyerſchen Hauſe 


